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Verordnung
über den Handel mit Gänsen.

Vom 3. Juli 1917.
Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnah-
zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916

Gesetzt»!. S . 401) wird verordnet:
§1. Lebende Gänse dürfen nur nach Stückzahl ver-

werden.
im Verkaufe ^von lebenden Gänsen durch den Züch-

Mäster dürfen folgende Preise für das Stück nicht
ritten werden,

Mn die Lieferung erfolgt:
im Juli 1917 16 Mark,
im August 1917 17 Mark,
nach dein 31. August 1917 19 Mart.
Ties gilt auch für Verkäufe , die vor dem Inkrafttreten

Verordnung abgeschlossen sind.
Tie Preise gelten ab Stall des Züchters oder Mästers.
Beim Weiterverkäufe darf insgesamt ein Zuschlag von

einschließlich der Beförderungskosten nicht über-
m werden.

§ 2. Beim Verkaufe von geschlachteten Gänsen dürfen
de Preise nicht überschritten werden:

leim Verkaufe durch den Züchter oder Mäster an Händ-
: ler frei Versandstation (Bahn oder Schiff ) 3,50 Mark
s für V2 Kilogramm;
beim Verkaufe durch den Händler an den Kleinhänd¬

ler frei Lager oder Laden des Empfängers 3,75 Mark
für V2 Kilogramm;

beim Verkaufe durch den Händler an den Verbraucher
in Gemeinden , die bis zu 100 000 Einwohner zählen,
4 Mark für y 2 Kilogramm , in Gemeinden , die mehr
als 100 000 Einwohner zählen , 4,25 Mark für y 2
Kilogramm.

Verkauft der Züchter oder Mäster unmittelbar an den
-Verbraucher , so darf der Preis bis auf 3,75 Mark für
'/ -> Kilogramm , beim Verkauf in Gemeinden , die mehr
als 100000 Einwohner zählen , bis aus 4 Mark für

\ V 2 Kilogramm erhöht werden.
Die Preise gelten für ungeöffnete , gerupfte Gänse (ohne

,federn ); sie schließen die Kosten der Verpackung
Tie Verwendung von Stroh bei der Verpackung (Stroh¬
ig) ist verboten.

8 3. Tie Landeszentralbehörden oder die von ihnen
lten Behörden können für den Verkauf durch den

ter oder Mäster oder durch den Handel niedrigere Preise
als die in dieser Verordnung oder auf Grund

Verordnung festgesetzten Preise . Sie können auch
lebende Gänse den Verkauf nach Gewicht vorschreibeu
8 4. Tie Landeszentralbehörden oder die von ihnen

iten Behörden können für den Verkauf von Gänse-
in Teilen und von aus Gänsen hergestellten Er¬

lassen Höchstpreise festsetzen.
Soweit nicht in dieser Verordnung oder auf Grund
' Verordnung Höchstpreise festgesetzt sind , ist der Ver-

bon Gänsen oder von Gänsefleisch in Teilen sowie
:bsmätzige Herstellung und der gewerbsmäßige Ver¬

ton daraus hergestellten Erzeugnissen unzulässig.
* 5. Tie entgeltliche Abgabe von geschlachteten Gän-
rrch den Züchter oder Mäster ist vom 25. November

ab bis auf weiteres verboten.
8 6. Vom 1. August 1917 ab hat bei jeder Veräußerung
lebenden oder geschlachteten Gänsen oder von Gänse-
h in - Teilen an Händler , an Züchter oder Mäster und
Inhaber von Gast -, Schank - und Speifewirtschaften oder
"*r Heb ergäbe an diese zum Zwecke der Veräußerung

^Veräußerer einen Schein nach dem nachstehenden Muster
nßschein) in zwei Ausfertigungen auszufüllen und zu
ietchnen. Je eine Ausfertigung des Schlutzscheins muß

Veräußerer und der Erwerber bis zum Schluffe des Kä-
^inhres , mindestens aber drei Monate aufbewahren und
«erlangen den Polizeibeamten oder den Beauftragten
^mmunalverbandes , der Preisprüfungsstelle , der Ge-
*°e oder der Ortspolizei vorlegen.
^er AusstelluM eines Schlutzscheins bedarf es nicht

Veräußerung an Abnahme - oder Verteilungsstellen,
°on der Landeszentralbehörde oder in deren Auftrag
«vnnnunalverbänden oder sonstigen Stellen errichtet

an deren Beauftragte.
Ter Präsident des Kriegsernährungsamts kann

von den Vorschriften dieser Verordnung zu-

Tie Landeszentralbehörden oder die von ihnen
^üen Behörden können weitergehende Bestimmungen

den Verkehr mit Gänsen erlassen , insbesondere den
gj mit Gänsen von einer besonderen Erlaubnis ab-

" Machen oder bestimmten Stellen übertragen.
^ Landeszentralbehörden können mit Zustimmung des

^en des Kriegsernährungsamts abweichende Rege-
^tteffen.
1| ~- Tie Vorschriften , die in dieser Verordnung oder
^rund dieser Verordnung erlassen sind , gelten auch für

Gänsefleisch in Teilen oder daraus hergestellte Er-
e>die aus dem Ausland oder den besetzten Gebieten

i , irt werden.
» *0. Tie in dieser Verordnung oder auf Grund dieser

Kuttg festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne
s, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 in

!)ung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
blatt S . 516) mit den Aenderungen der Be¬

engen vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gefetzbl. S.
September 1915, (Reichs -Gefetzbl. S . 603), 23. März

Mittwoch, den 15. August 1817.
1916 (Reichs-Gefetzbl . S . 183) und 22. März 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 253).

8 11. Mt Gefängnis bis zu einem Jahre und " mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft:
1. wer den Vorschriften im 8 2 Abs. 3 Satz 2, 8 4 Abs. 2, 8 5

oder den nach 8 8 erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt;
2. wer den Vorschriften über die Verpflichtung zur Aus¬

stellung , Aushändigung , Aufbewahrung und Vorlegung
von Schlutzscheinen (8 6) zuwiderhandelt.

Reben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände
erkannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 12. Tiefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 3. Juli 1917.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers : Dr . H e l f f e r i ch.

Echtuhjchl-1«
für den Verkauf vo« Gänse» und Gänsefleisch.
Ausgestellt in . — Datum . . . 1917.

77. Jahrgang

Menge*)

in ! in
Stück !Pfund

Bezeichnung der Waren-
gattzmg(le-end oder ge¬
schlachtet?) bei Teilen

von Gänsen nähere
Bezeichnung

Einheitspreis
pro Stück

bezw. Pfund

Mark > Big. ,

Gesamtpreis

Marti Pfg.

-

EigenhändigeUnterschrift des Name und Wohnort des Käufers oder
Verkäufers und sein Wohnort : des mit dem Verkaufe Beauftragten:

*)  Die lebenden Gänse nach Stückzahl, die geschlachteten nach
Gewicht.

Freiwillige Ablieferung von Linrichtirngsgegenstänöen
aus Zupfer und«upferlegierungen.

- Zu der Bekanntmachung des stellv. Generalkommandos
des 18. Armeekorps in Frankfurt a . M . Nr . Ke. 1/3. 17. K.
R . A., betr . Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung von
Einrichtungsgegenständen aus Kupfer , Kupferlegierungen
(Messing , Rotguß , Tombak , Bronze ) — veröffentlicht im
Kreisblatt Nr . 145/1917 —, werden für den Tillkreis fol¬
gende Ausführungsbestimmungen erlassen:

1. Tie freiwillige Ablieferung hat an die Bürgermeister
als Ortssammelstellen zu erfolgen , von denen die Weiter¬
lieferung an die Kreisfammelstelle in Dillenburg — Kreis¬
metallkommission , neuer Güterbahnhof Dillenburg , Vorsitzen¬
der Kaufmann Karl Haardt — zu dem nach bekannt zu
gebenden Zeitpunkt zu bewirken ist.

lieber di« freiwillig abgelieferten Gegenstände , haben
die Ortssammelstellen -Bürgermeister eine genaue Liste zu
führen , in der die Wlieferer und die Gegenstände , die
zur Ablieferung gelangen , getrennt aufzuführen sind. Ter
Wlieferer hat die Einträge in die Liste durch Namens¬
unterschrift anzuerkennen , das Wiegen hat in seiner Gegen¬
wart zu erfolgen.

2. Tie Ortsfammelstellen sind auch zur Entgegennahme
anderer als der in 8 2 der Bekanntmachung genannten Ge¬
genstände verpflichtet , zum Beispiel:

Gruppe A. Spielmarken , Schlüsselschilder , Einrichtungs¬
gegenstände aus Ställen , Knöpfe von Kleidern und Uni¬
formen , Bierhähne , Viehglocken, Kämme , Schnallen , Nadeln,
Schienen von Treppen , Feuerwehrgeräte , Bettwärmer , 'Plät¬
ten , Bügelgeräte , Badeöfen.

Gruppe L. Wahrzeichen der Geschäftsreklame , z. B.
Aushängekessel von Kupferschmieden , Butterkugeln , Schläch-
teryacken, Zuckerhüte usw., Gewichte von 100 Gramm Ststck-
gewicht, Beschläge von Möbeln , Griffe von Schubkästen , Be¬
standteile von Beleuchtungskörpern , Türklinken , Fensterriegel¬
griffe , Firmen - und Namenschilder unter 250 Quadratzenti¬
meter , Bürstenbleche , Zahnstochergestelle , Teeglashalter , Mes¬
serbänke , Lampen , Leuchter , Kronen.

Gruppe 6. Ausstattungsbeschläge an Geschirren von
Zugtieren , Schlächterhaken , Säulenwagen , Messingschalen zu
Säulen - und Tafelwagen , Kaffeekannen , Teekannen , Milch¬
kannen , Kuchenplatten , Zuckerdosen , Kaffeemaschinen , Tee¬
maschinen, Samoware , Menagen , Tafelaufsätze , Tafelgeschirre,
Rauchservice , Nippessachen , Thermometer , Schreibgarnituren,
Biersiphons , Selbstschenker.

3. Tie von der Beschlagnahme betroffenen bis zum 30.
September 1917 nicht freiwillig abgelieferten Gegenstände
unterliegen der Meldepflicht . Für die Meldung , die die
Betroffenen an das Landratsamt zu richten haben , sind
amtliche Meldescheine zu verwenden . Nähere Bestimmun¬
gen hierüber werden noch bekannt gegeben.

Dillenburg , den 8. August 1917.
Der Vorsitzende des KretsauSschusfeS.

Die Herren Bürgermeister des«reifes
ersuche ich, die zur Ablieferung kommenden Gegenstände in
der Verordnung bestimmten Weise entgegenzunehmen und
mir bis zum 3. Oktober ds . Js . das Gewicht der abgelie¬
ferten Gegenstände mitzuteilen , wegen deren Wlieferung
an die Kreisfammelstelle weitere Verfügung ergehen wird.
Fehlanzeige ist erforderlich . Ich bitte durch wiederholte
ortsübliche Bekanntmachung auf die Verordnung des stell¬
vertretenden Generalkommandos und die obige Anordnung
hinzuweisen und die von der Beschlagnahme betroffenen
Betriebe und Personen zur fteiwilligen Lieferung der Be¬

schlagnahmten Gegenstände aufzusordern mit dem Hinzu - *
fügen , daß der Zuschlag von 1 Mk. für das Kilogramm
noch bis zum 30. September 1917 gezahlt wird.

Der König !. Landrat.

Knzeigen von Vorräten früherer Ernten an Früchten
oder an Mehl ans Brotgetreide und Gerste.

8 1- Wer mit dem Beginn des 16. August 1917 Vor¬
räte früherer Ernten an Früchten (Roggen , Weizen , Spelz,
Dinkel , Fesen , Emer , Einkorn , Gerste , Hafer , Erbsen einschl.
Futtercrbsen aller Art (Peluschken ) Bohnen einschl. Acker¬
bohnen , Linsen , Wicken, Buchweizen , Hirse ) oder an Mehl aus
Brotgetreide und Gerste allein oder mit anderem Mehl ge¬
mischt, sowie an Schrot , Graupen , Grütze , Flocken allein
oder mit anderen NährungS - oder Futtermitteln gemischt im
Gewahrjam hat , ist nach 8 75 der neuen Reichsgetreideordnung
verpflichtet , sie dem Königl . Landratsamt bis zum 20. Au¬
gust 1917, getrennt nach Arten und Eigentümern , anzuzeigen.
Vorräte , die zu dieser Zeit unterwegs sind , sind von dem
Empfänger unverzüglich nach dem Empfange dem Land¬
ratsamt anzuzeigen.

Von der Anzeigepflicht sind ausgenommen:
a) Vorräte , die im Eigentume des Reiches , eines Bundes¬

staats oder Elsaß -Lothringens stehen,
d) Vorräte , die im Eigentum der Reichsgetreidestelle , Ge¬

schäftsabteilung G. m. b. H., der Zentral -Einkaufsgesell¬
schaft m. b. H., der Reichsgerstengesellschaft m,jS : .per
Reichshülsen fruchtstelle G. m. b. H. oder der" Bezugs¬
vereinigung der deutschen Landwirte G. m. b. H. stehen,

c) Vorräte , die bei einem Beistzer an
1. Brotgetreide,
2. anderem Getreide,
3. Hülsenfrüchten,
4. Buchweizen und Hirse,
einschl. der aus der betr . Fruchtart hergestellten E»
zeugnissn je 25 Kilogramm nicht übersteigen.

4). Vorräte an aus Früchten hergestellten Erzeugnissen , die
durch den Kreis an Händler , Verarbeiter oder Verbraucher
des Kreises nach den Vorschriften über die Verbrauchs¬
regelung bereits abgegeben sind.

8 2. Die Anzeigen sind innerhalb der in 8 1 ge¬
nannten Frist der Ortspolizeibehörde einzureichen , welche
diese in einer Liste zusammenzustellen und diese spätestens
bis zum 23. August dem Landratsamt einzureichen hat.
In die Liste sind auch aufzunehmen alle etwa noch im
Besitze der Gemeinde befindlichen Vorräte aus früherer
Ernte.

8 3. Tie Ortsbehörden haben dafür zu sorgen , daß die
Anzeigen ordnungsmäßig und rechtzeitig erstattet werden.
Sie haben die Wirtschaftsausschüsse zu veranlassen , nach¬
zuprüfen ob die Anzeigen richtig erstattet sind.

8 4. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu 50 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft , wer die ihm nach! 8 75 Absatz 1 der Reichs¬
getreideordnung obliegenden Anzeigen nicht in der gesetzten
Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht. Neben der Strafe werden verschwiegene
Vorräte eingezogen , einerlei ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

Die Herren Bürgermeister
ersuche ich, vorstehende Bekanntmachung sofort in ortsüb - '
licher Weise zur Veröffentlichung zu bringen.

Tillenburg , den 14. AuMst 1917.'
, Ter Königl . Landrat.

Entgrannen der Gerste.
Ter Reichsgetreidestelle gehen ans Mühsenkretsen zahl¬

reiche Klagen darüber zu , daß die angelieferte Wintergerste
nicht vorschriftsmäßig entgrannt ist.

Abgesehen davon , daß die Unterlassung zu Gewichts¬
beanstandungen führen muß , und so Reibungen zwischen
Ablader und Empfänger entstehen können , welche besser ver¬
mieden werden , besteht auch für viele Mühle « die technische
Unmöglichleit , ohne wesentliche Störungen ihres Betriebes
die Grannen zu entfernen . Es ist vorgekommen , daß Müh¬
len die Abnahme solcher Gerste abgelehnt haben , was natür¬
lich die Gefahr in sich schließt, daß sie an den .Erzeuger
zurückgelangt und sonnt noch Kosten für die Wlieferer
entstehen.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
ersuche ich, vorstehendes bei Ablieferung von 'Wintergerste zu
beachten und die Ablieferer besonders darauf aufmerksam
zu machen.

Tillenburg , den 12. August 1917.
Ter Königl . Landrat.

Billiges Sohlleder.
Dem Dillkreise sind 98 Kilogramm billiges Sohlleder

überwiesen worden , woraus etwa 400 Paar Sohlen ge¬
wonnen werden können . Bei der Verteilung kann nur der
Bedarf des wirklich ärmeren Teils der Bevölkerung , d. h.
im allgemeinen der Familien , mit einem Einkommen unter
900 Mk. und unter diesen in erster Linie die Familien
von Kriegsteilnehmern gedeckt werden.

Ter -Preis wird sich für ein Paar Sohlen von 200
Gramm ans etwa 1,25 Mk. stellen.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, die Interessenten
auf vorstehendes aufmerksam zu machen und so deren An¬
träge begründet sind, bitte ich sie mir in Form einer Liste
vorzulegen mit folgenden Spalten:

1. Namen , 2. Alter , 3. Steuerliches Einkommen der
Familie , 4. Etwaige besondere Gründe , 5. Ist momentaner Be¬
darf vorhanden?

Jedem Antrag hat der Antragsteller einen von seinem
Schuhmacher aufgenommenen und mit seinem Namen ver¬
sehenen Schablvnenriß beiznfügen , der mir vorzulegen ist,



Nach dem 23. >3. Mts . eingehende Anträge können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Tillenburg , den 6. Angust 1917.
Ter König!. Landrat.

Benzol.
Dem Dillkreise sind statt der beantragten 7090 Kilogramin

nur 3000 Kilogramm Benzol zu DruschMecken zugeteilt wor¬
den. Es kann deshalb nur eine beschränkte Anzahl der
T-reschmaschinenbesitzer, die zufolge Kreisblattbekanntmachun¬
gen vom 7. 6. und 2. 7. ds. Js ., Kreisblatt Nr. '134 und
154 Anträge auf Ueberweisung von Benzol hier eingereicht
haben, bedacht werdeit. Tie zur Verfügung stehenden 3000
Kilogramm Benzol sind nach Berücksichtigungder örtlichen
Verhältnisse (Dampf, Elektrizität und Wasserkraft) von der
Kriegswirtschastsstelle den betr. Dreschmaschinenbesitzern zu¬
gewiesen worden, denen die Bezugsanweisungen heute durch
die Post zugegangen sind. Soweit Dreschmaschinenbesitzer
Bezugsanweisungen nicht erhalten haben, konnten deren An¬
träge nicht berücksichtigt werdeit, da in dem betr. Orte
bereits eine Dreschmaschine vorhanden ist, die mit Dampf,
Elektrizität und Wasserkraft betrieben wird. Gegenvorstel¬
lungen sind als zwecklos zu unterlassen.

Soweit s. Zt. Kohlest für Drusch,zwecke beantragt worden
sind, ergeht demnächst besondere Verfügung.

Die Herren Bürgermeister  ersuche ich um Be¬
kanntgabe an die Beteiligten.

Tillenburg , den 13. August 1917.
Kriegswirtschastsstelle (Landratsamt ).

Der»rutsche«mtllche Bericht.
Großes Hauptgaartier , 14. Aug. (W.B. Anrtlich.k
westlicher Kriegsschauplatz:
Starke Angriffe der verbündeten Geg¬

ner bereiten sich vor!
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrechL.

Ter Feuerkampf auf dem Schlachtfeld « in
Flandern  war wechselnd stark. Er erreichte an der
K ü ste , nordöstlich und östlich von U p e r n abends tvieder-
um große Heftigkeit.

Gewaltsame Erkundungen  der Gegner brachen
vor mehreren Abschnitten unserer Abwehrzone ergebnislos
zusammen.

Südwestlich von Westhoek  würfen wir die Eng¬
länder aus einigen Waldstücken zurück.

Im Artois  war die Kampftätigkeit durchweg gestei¬
gert, vornehmlich beiderseits von Lens und an der Scar-
p e. Auch an dieser Front scheiterten mehrere englische
Vorstöße.

von ihnen fielen in unseren Linien ab. Acht andere i
gezwungen, cntloaffnet niederzugehen. Sieben der
sind nicht zurückgekehrt.

Russischer Bericht  dom 13. August. Westf^
Gewehrfeuer und Aufklärererkundungen. — Rumäri
Front:  Nordwestlich von Schipot begann der Jxjnd
Artisterievorbereitng Angriffe gegen unsere Stellungen.
Kamps dauert mit wechselndem Erfolge an. Zir der ltzkgend!
Ocna—Grozesci dauerte lvührend des ganzen gestrigen
ein erbitterter Kampf an. Gegen Abend warfen »je nm
ischen Truppen unterstützt von den unsrigen den Feind zp
Vertrieben ihn aus einer Reihe von Höhen und setzten
Vorrückung fort. Feindliche Gegenangriffe im Slanic-J

k wurden abgewiesen. Im Verlause des Tages machten
* mehr als 600 Gefangene und erbeuteten 4 Ataschiuengei
s Die Deutschen setzten in der Richtung Foesani wahrend
5 12. ihre hartnäckigen Angriffe westlich der Eisenbahn
l Ojoud fort und führten frische Truppen ins Gefecht , Ifi,
s Truppen verteidigten tapfer ihre Stellungen und eröffne,Istellenweise Gegenangriffe.Das 412.Regiment hat durchumächtigen Gegenangriff 500 Oesterreicher und Ungarn zu ^

fangenen gemacht. Gegen Abend zogen sich unsere Trup^
I unter dem heftigen Drucke des Feindes auf die Lircie Stresst-

Desketzi zurück. An der übrigen Front Gewehrfeuer
kas ns front:  Keine

^ derung. — Flugwesen:  Unsere Flieger belegten verschie
rückwärtige Punkte der feindlichen Stellungen mit

griff

ldasr

rmc

Ich habe der Gärtnereibesitzerin Frau Albert Schumann
in Herborn den Handel mit Gegenständen des täglichen
Bedarfes , insbesondere mit Obst und Gemüse aller Art
in frischem oder sonstigem, z. B. eingekochtem Zustande,
wegen Unzuverlässigkeit untersagt.

Tillenburg , den 10. August 1917.
Der König!. Landrat.

Nichtsmtticher Cefl.
Dir Wahrheit ist a«f dem Marsch«.
Professor Rudolf Kjell ßn,  der berühmte nordische|

Staatsrechtslehrer , schreibt in „Ma Dagligt Allehanda" in 3
einer Besprechung des Vor kurzem in Norwegen erschienen\
Buches von Rolf Thommessens „Norwegens Aus - i
landspvlitik  während des Weltkriegs" u. a.':'

„Das Buch ist ein neues „Jwccufe", dieses Mal nach r
der richtigen Seite gerichtet, und es gibt den bestimmten
Eindruck, daß „la oerite est en marche". Das arme Frank¬
reich scheint noch immer nicht zu ahnen, daß es dieses Mal
eingesponnen ist in eine „Affäre" von noch schlimmerer Be¬
deutung als in den Dretzfuß-Tagen; jedoch von den neu¬
tralen Augen beginnt die Hypnose zu weichen. Für den¬
jenigen, der noch einen Funken von Vernunft und Gerech¬
tigkeitsgefühl hat, ist es unmöglich, der Beweisführung dieses
Buches zu widerstehen: einfacher Verstand und klare Tat¬
sachen knüpfen hier ein Netz, welches stark genug erscheint,
die Lügen über d ie reiye Unschuld der Entente
am Kriege,  deren Garantie für Recht und Freiheit ufw.
cinzusangen.

Das ist es, was im vorliegenden Buche geschieht. Die
Ausklärungsmethode ist die denkbar einfachste. Sie besteht
nur darin, bekannte Tatsachen Seite an Seite auszureihen
in chronologischer und logischer Ordnung. Die Wirkung ist
genau so unausbleiblich wie unbarmherzig erniedrrgend für
die eine Partei . Englands unschuldige Taten offenbaren sich
nun als Glieder einer Kette, die eine Fessel  werden soll
für alle, speziell die nordischen Völker, und zu ihrer volks¬
rechtlichen und ökonomischen Unterdrückung  dienen soll,
während Deutschlands Gewalttaten sich zu einer Handlung
zusamrnenfügen, die den Zweck hat, Deutschland, Me Welt
und speziell die Völker der nordischen Länder .aus dieser
übermächtigen Gefahr zu befreien.

Der Verfasser geht von der historischen Tasiache aus, daß
die gegenwärtige Kulknrwelt nur eine Despotie kennt, näm¬
lich diejenige Englands. Daneben indessen steht das andere
historische Faktum, das die Gesamtheit der Großmächte gegen¬
wärtig nur ein Mitglied hat, welches ganz frei  von im¬
perialistischen Evoberungsgelüsten ist, nämlich Deutschland.
Wer dreS bestreiten will, soll einen einzigen Quadratmeter
Kulturboden im Besitze eines anderen Staates Nachweisen,
den Deutschland vor dem Kriege angestrebt hat, und ferne
Beweisführung wird zusammenbrcchen. Dieses ist der tat¬
sächliche Hintergrund für Englands Krieg gegen Deutschland
im Namen der Freiheit und der imperialistischen Unschuld.
Wahrlich, wenn es eine Strafe für Mißbrauch mit dem
Namen des Guten gäbe, so müßte sie hier angewendet werden,
denn dieser Name läßt sich nicht beständig mißbrauchen.

Englands Herrschaft auf dem Meere beruht auf Ver¬
neinung des einfachsten Rechtssatzes. Seine PraxrS rm Welt¬
krieg war auch diejenige des reinsten Despottsmus. ^
aebe im Vorbeigehen eine kleine Zusammenfassung: _

Erst erlaubt sich der englische Seedespotismus Erngrrffc
in unsere sichersten Rechte, die er selbst .ausgestellt hat , und
unsere intimsten Verhältnisse, die man sonst nicht einmal
seinen besten Freunden erzählt: streut Minen im -menen Meer,
nm unsere Schiffe zu zwingen, nach England zu gehen, be¬
mächtigt sich unserer Waren, behält unsere Passagiere zurück,
wie Konsul Grebst, verhindert unsere Zufuhr, liest unsere
Post fälscht unsere Telegramme, verbietet uns, Brennmateri¬
alien zu kaufen, verbietet uns, unsere Waren auszuführen, dann
s«cht er selbst Schutz hinter unserer Flagge und stürzt un»
in die Kriegsgefahr." ...

Kann ein Buchstabe hiervon bestritten werden? E» ist
ein Norweger, der dies schreibt, der Mitbürger eines Landes,
welches gegen England die wohlwollendste Politik nach besten
Verbündeten beobachtet hat, von dem England selbst erklärt,
daß es ihm große Dienste während des Krieges erw,e,en
hat Daß diese Dienstwilligkeit einen direkten Mangel an
Dienstwilligkeit gegen die andere Partei in sich schließt, uno
dadurch Deutschland ein moralisches Recht zu seinen Repressa¬
lien im U-Bootkrieg gegen Norwegen gegeben hat, entgeht
nicht dem Gerechtigkeitssinne dieses Patrioten . Daß diese
parteiische Neutralität auf der anderen Seite nicht von po¬
litischer Notwendigkeit dikttert wird, entgeht ebensowenig seinem
scharfen Wirklichkeitsgefühl. Er schreibt z. B . in bezug auf
die behauptete Unabhängigkeit von England für die Enisuhr
von Kohlen:

„Wir können von Deutschland so viel Kohle bekommen,
wie wir wollen. Das hängt nur von uns selbst ab. Eng¬
land kann das nicht verhindern. Dagegen können wir von
England Kohlen gar nicht oder nur in ganz unzureichenden
Mengen erhalten. Deutschland kann das verhindern."_

Bei einem Unternehmen sächsischer und bähe-
S .u-m-d.-.-- »- . » °°. - » . p - s . - wu»  I - KJ

eine größere Anzahl Portugiesen  gefangen emgebracht. > „e ^ Flugwesen:  Unser.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

An der Aisnefront und in der West - Ch amp ag¬
ne war ein erhebliches Zunehmen des Artik-
leriefeuers  merkliche

Am Cornilettberge  südlich von Ranroy  griffen
die Franzosen  zweimal ahne Erfolg die von ims dort
am 10. August gewonnene Stellung cm.

An der Nordfront von Verdun  lagen die Ar-
tillerien  tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen in
scharfem sich dauernd steigerndem Feuer¬
kampf.  Der Franzose hat in diesem Kampfabschnitt wie- _
der starke Kräfte,  vor allem an Artillerie herangeschafft. ^ des rücksichtslosen Einsatzes von Massen, blieb

Heeresgruppe Herzog Albrecht. ■ Russen und Rumänen jeder Erfolg versagt,  ohne
3 toi f dje n xtitb1 2J£o feI tt)ueb,cti fettrblxcye- v:~ v«,*. 4**» —

Vorstöße bei 'Flire  h abgeschlagen.
JnderLothringerEbene und imSundgau  war

gleichfalls die Feuertätigkeit lebhafter als sonst. .

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
Wien,  14. Aug. (W.B.) Aus dem Kriegspresseguar

wird gemeldet: Die Offensiv « der Verbünde
f. führte schon vor Tagen zu einer Situation , die bei web

Entwicklung für die russisch - rumänischen Krö
| im Ostteil der K a r p a t h e n und deren Vorgelände zu bed
tz deutenden Folgen  führen konnte. Die rusfisch-rn-I
p manische Heeresleitung raffte daher alle zur Verfli
jf stehenden Kräfte zu kräftigen Angriffsstößen zusammen. Tch

des erheblichen Aufwandes an Munition und Material uni

In zahlreichen Luftkämpfen  wurden 9 feindliche
Flieger und zwei Fesselballons  abgeschossen. Ober¬
leutnant Dotzler  hat am 12. August seinen 23. und 24-
Gegner zum Absturz gebracht.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Front des G en er a lfe l d m ar sch al l s

Prinz Leopold von Bayern.
Keine größeren Gefechtshandlungen.

Front des Generaloberst Erzherzog Jofef.
Südlich des Trot osul - Ab schni  t tes  machte der

Gegner uns durch starke Gegenangriffe unseren Gelände-
gewinn streittg.

Auch südlich des Oitoz - und Casinu - Tales
führte er heftige Angriffe, die sämtlich zurückgeschlag  e rr
wurden.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen.

Bei Panciu  kam es zu neuen Kämpfen, bei denen
der Feind in erfolglosen Angriffen schwerste Verluste erlitt.

ZwischenS u s i t a - und P u t u a - T a l drängten unsere
Truppen den sich zäh wehrenden Gegner nach Nordwesten iuS
Gebirge zurück.

Längs des unteren Sereth  Verliesen Borseldgefechte
für uns günstig; Gefangene und Beute wurden geborgen.

Im Mündungsgebiet der Donau  lebte die
Feuertätigkeit auf.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorsf.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  14 . August. (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von Panciu in Rumänien erzielten unsere Trup¬

pen im Angriff neuerlich Geländegewinn. Südlich des Oitoz-
Tales und westlich von Okna versuchte der Feind vergebens
durch starke Gegenstöße eine Aendenmg der Kampftage her¬
beizuführen. *

Italienischer Kriegsschauplatz: .
Unsere Flieger schoßen seit vorgestern vier feindlrche Flug

zeuge ab. Ein italienisches Geschwader belegte Aßling
Bomben. Die bedrohten Anlagen blieben unbeschädigt.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Unverändert.

die Offensivtätigkeit der verbündeten Kräfte im Raume i
£ lach von Foesani  hätte aufgehalten werden können.
)'  aus dem Raume der oberen Putna und des Susita - Mftshä

tales  führenden Verbindungen  sind bereits voll - hl , 14
muten abgeschlossen,  während der Druck unserer dtordbo

Kräfte im Tale des Trotus  unaufhaltsam andauert. Die« eiter:

j ta;
ti 10.1

£ operative Lage der im oberen Putnatal eingekeilten.feind- «ltsame
* liehen Kräfte wird in kürzer Zeit eine Lösung finden Müssen. DieN

Zu der Bukowina  wurden schwächere, ieindliche Vor- Mgehei
siöße mühelos abgewiesen. Am Zbrucz  richtet sich da n, aus,
Russe auf heimatlichem Boden zur Verteidigung ein undb» (haben,
ginnt mit Ausklärungsabteiluugen vorzufühl -m. pß sie

Der Krieg jur See. i ^
Haag,  14 . Aug. Reuter meldet aus Washington̂ Dal

Marineministerium gibt bekannt, daß das amerikanische Tank- k »
schiff „Corapana"  am L. August bei Hedeve versenkt wurde
47 Ueberlebende wurden an Land gebracht. Es wird ang» W e- .
nommen, daß der Kapitän der „Compana" und 4 Mai» W
der bewaffneten Besatzung als Gefangene an Bord n&on,
Unterseebootes gebracht wurden. mng se

Rotterdam,  14 . Aug. (W.B.) „Waasbode" meldet nagu
Ter Segler „F. ß. Freu  ch' aus Neu-Fundland (1A to>mi srnenu
der englische Segler „R. I . Owens" (123 to) sind ge die
funken. Der ainerikanische Segler „William Mt Crib  ^
che t t" (544 to) ist gestrandet und gilt als verloren Tr publilan
französische Dampfer „Tadjoura" <518 to) ist gekem«
und gesunken. Ter .englische« egler „C.lara Hamiltos ^ ^
ist gesunken. Ter englische Dampfer „H e a t h e o t e" l»« hm sxch
to) ist mit einem anderen Dampfer zasammengastotzen un ^
gesunken. Tie Peruanische Bark „A.l.go a B a y" (U6sV
wurde brennend verlassen. Ter französische Dampfer „DM j . »
gen t ' (2148 to) ist mit einem anderen Dampfer znsamu« .
gestoßen und gesunken. Ter holländische Dampftrawler^ ' on
Een"  wird vermißt. Der schwedisch« Schleppdampfer„».! W
dar"  ist gesunken. Der englische Segler „Fenny" (301 K .u'
der norwegische Dampfer „Fane" (1119 to) und der ne * >I
wepische Dampfer „Run do" (1850 to) wurden Vers« ^ gcni

Stockholm,,  14. August. (W-B .)' Die WannschasteyMch ench-.

t der

mit

Sammelt Olrstkerne!

Die amil'.chen Berichte drr Gegner.
Französischer Bericht  vom 13. August, nachmit¬

tags:  Zwischen Cerny und Cvaonne zeigte sich die feindliche
Artillerie sehr tätig, besonders im Abschnitt südlich von Ailles.
Die Deutschen griffen an diesem Punkte vergeblich die Gräben
an, die wir am 11. August erobert haben. Sie wurden mir
schweren Verlusten abgewiesen, und erzielten keinen Erfolg.
Oestlich von Reims, in der Champagne in der legend des
Helm- und Pöhlbevges und ans dem sinken AdaaSufer ziemlich
lebhafte Artillerielätigkeit. Zwei feindliche Handstreicheam
iGehölz von Caurisres und be« Bezonvsaux scheiterten i« un¬
serem Feuer. An der übrigen Front ruhige Nacht. Gestern wur¬
den zwei deutsche Flugzeugs und ein Fesselballon von un- |
seren Fliegern abgeschossen; drei weitere feindliche Apparate
mußten schwer beschädigt landen. — Abends:  Der Artillerie¬
kamps blieb während des gestrigen Tages zwischen Eerny und
Craonnc sehr lebhaft. Die Deutschen versuchten von neuem,
uns ans den Gräben zu werfen, die wir südlich von Ailles er-
tobett hatten ; alle ihre Angttffe wurden abgewiesen. Es ge¬
lang unseren Truppen, östlich dieser Stellung merklich vorzu¬
rücken. Die Stadt Reims erhielt während des Tages 850
Granaten , davon eine große Anzahl Brandgranaten . Pier
Zivilisten wurden getötet und zwei verwundet. Heftige Ar¬
tillerieaktionen in der Champagne und auf dem Mont Eornillct,
auf beiden Ufern der Maas und ün Parrotz-Walde. Keine
Jnfanterieaktion.

Englischer Berichtvom  13. August, nachmittags:
Wicderauftebender feindlichen Täsigkeit diesen Morgen südlich
der Straße Arras—Eambrai und im Abschnitt von Rieupott.
Unsere Flieger und unsere Ballone Vollbrachten gestern in
Verbindung mit der Arttllerie eine nützliche Arbeit. Zahl¬
reiche Aufnahmen wurden gemacht. Während des Tages zeigten
die feindlichen Flieger von neuem besondere Angnffslust. Neun
feindliche Apparate wurden in Luftkämpfen abgeschossen, zwei

kürzlich in Schweden eingetroffenen Dampfers bcrcchtet. | k de>
ihr Schiff fünf  Mo na re  in Stvrnah SelegerlV  s
Es 'war anfangs Februar, mit einer Weizenladnngfür n
bestimmt, eingebrächt worden. Die Atannschaft 1
ganze Zeit das Schiff nicht verlassen, der Kapitän nur zi
in Begleitung eines Soldaten . Die Verpflegung war
knapp. An Fspisch gab es 229 'Gr. tägliche Butten m
gar nicht, pro Woche aber V*. Pfund Marmelade- Kä

i und andere Nährmittel gab, «s überhaupt nicht. Sie,
I gaben an, wenn sie nicht hätten stschen können, waren p
^ hungert. An Land gab es nichts zu kaufen, kein Zeu.l
f Seife, kein Schuhwerk. Die Engländer führten die Knc
z ausschließlich auf die steigenden Wirkungen des Ta

krieges zurück. * - >
Rotterdam,  14 . August. (WB .) Nach dem

bode" ist der amerikauiMe Viermastschoner„An gu st
(1222 Br.-R -̂T,) im Atlantischen Ozean am. 22.
laßen, augetroffen Wochen.

* ver Luftkrieg.
Haag,  14 .Aug.. Reuter meldet noch über den

g er an griff:  Das prächtige Wetter hatre anßerge)
viele Besucher nach S o u t h e n d gelDckt. Als es
wurde, erschienen plötzlich mehrere Flieger am Hrmme.
kamen von allen Richtungen. Sechs Flieger fcfjtiocöt^a
der Stadt und warfen währen- 10 Mnuten Bomv^
Von den 27 Hausern,, die beschädigt wurden, stoĥ '
einer Straße . Die meisten Toten gab es dadurch, d
Bombe mitten in eine Menschenmenge fiel. Die Luftt
explodierten. In einer Straße wurden alle Fenftz^
zertrümmert , ein Brand entstand jedoch nicht.
lischen Flieger verjagten di« Angreifer rasch in der
nach dem Meere.

Basel,  14. Aug. Havas meldet ans London-
amtliche Mitteilung der Admiralität besagt, daß,
englisch, ? Apparate die deutschen Flug
die am gestrigen Raid teilnahmen, cmgriffen. Zwn
Apparate , einer davon ein Wasserflugzeug, wurden
Ein englischer Flieger zwang einen der Apparate^
niederzugehen, sodatz er umschlug. Der englisch^
warf einen Rettungsgürtel und versuchte, den engsist
pedozerstörern den Ort zu beschreiben, wo man die
auffinden konnte. - - Eine weitere amtliche Meldung
lischen Admiralität über den Luftangriff vom
besagt: Ein feindlicher Apparat vom TYP „Gvth^
zerstört, während die Angreifer an die belgische Km
kehrten. Ein feindliches Wasserflugzeug wurde eben
der Höhe der flandrischen Küste etwa zu gleicher^
stört. Eine große Anzahl unserer Marineapparate
mit den Angreifern Kämpfe ohne entscheidende

äl



it  antQpeit der

*«? ' $ *•**ytiunaniiA
der Fein̂ ' ^

-er die Maschine vom Typ „Gotha" zerstörte-,
zuerst einen feindlichen Apparat verfolgte der

|e  von 12 000 Fuß nördlich von Foreland flog.
K Kilometer weit von Zeebrügge verlor er ihn
Lucht. Gegen die Themsemündung zurückkehrend,
ß Abwehrfeuer der Geschütze von Southend und
kndend , entdeckte er 8 deutsche Apparate , die in
d-rföerX 11' 5ct ^ Richtung vor englischen 'Apparaten flüchteten,

aeurinln^ ^ ^jer den Feindlichen Maschinen hindurch in einerJJCfinyCft ry..c. r*ia- »/xff »r* ^,,5 IQrtTtft Cliitft imK m*4ff
rren HeV. tf  ntmätuen Feind

’i'iOOO Fuß, stieg selbst auf 18 000 Fuß und griff
. .. 'ach ungefähr 50 Kilometer weit draußen auf
^ befand. Er hatte aber keinen Erfolg. In die-

ihg L t erblickte er einen vereinzelt fliegenden Gegner
" ^ Ee -Tak von ungefähr 4000 Fuß unter der feindlichen

Ucn toit  iarirr ihn von vorne an und zwang ihn, ins MeerB i_ _ _ s.—— fnMttla Vrt4hftv*  fuitth-:
es

wo er dann beobachten konnte, wie der feind-
lenbobü T -** & sich Überschlag. -Nach dem deutschen Tages-
£3 “ ^ qestern wird nur ein Flugzeug des deutschen Ge-

^ c den Angriff ausführte , vermißt. D. Schrift!.)
hat durch eine,
Ungarn zu W ^ .Mrrtenswcrte Urteil eines Holländers

iewehrfeuer,̂ (M1 Allehanda schreibt ein Holländer,  er habe
i . • J *1 Mnd gesehen, wie es dort stehe, und komme zu

«u » SW « . Mt « - » « »tt . « - - - - -
li mit «amben

!tz-

Blatt

.gntente mehr bedrohe als die Mittelmächte. T-iese
W Notfälle sogar die Neutralen mit Brotgetreide

Ke» Er könne seinem Vaterlande und andern
l*_  1 .len Völkern nur raten , sich von Ame-
gspmssequarti« J,.0f, en n'icht schrecken zu lassen . Es sei un-
erdündeteil  lxMtschland während des Krieges auszuhungern.
He bei weitern„ man  sich gesagt sein lassen. Aber auch das freie
gelL̂ dê ' û b^ l folite einsehen, daß es nur von England irre-
u!r > Die Streikbewegung in Spanien.
uimsrnra Im lrid, ,14 . August. (W B.) Meldung der Agenee Havas.
SS iiitanb hat sich ausgebreitet. !Gestern Morgen
ssen blieb Z >die Arbeiter die Arbeit und begaben sich ruhig wieder
a q' t ohne txd »hnunqen. -Ls kam zu keinem Zwischenfall. Einige

n Raume uî fee erklärten, es handle sich um einen 24stündigen
n können. At ff Bekundung der Gemeinschaft mit den Eisenbahnern,
des Susi ?»- Mshäuser .sind geöffnet.
bereits voll - s-l, 14. August. Zu dem im Anschluß an den Streik
Druck unserer Kordbahn ausgebrochenen Generalstreik  meldet
andauert. Dit «iter: -Nachrichten aus verschiedenen Orten berichten

gekeilten feind- Mimen Akten, die vom Militär rasch unterdrückt
' finden Müssen. Tie Mehrzahl der Arbeiter wünsche, ruhig ihrer Ar-
ieindliche Bor» Angehen. Die Madrider Zeitungen sind gestern nicht
richtet sich da «. ausgenommen diejenigen, die keine organisierten
mg ein undb« haben. Letzteren wurde von der Regierung zuge-
ilen. : dis sie in voller Freiheit arbeiten können.

ig, 14. August. Reuter meldet aus Madrid : Die Reg-
irrffvmniitrM Maß , den Belagerungszustand über ganz
HfS * M zu verhängen. Unbedeutende Vorfälle ereigneten

wurde ffiaörtö, wurden jedoch ohne Schwierigkeiten unterdrückt.
Es wird ange- vollkommene Ordnung in der Hauptstadt.

' iinb 4 Mam Wilson erstrebt Diktäturgewalt.
an Bord dvi ,don,  44 . August. Präsident Wilson  erstrebt die

Mg seiner amtlichen Befugnisse, die ungefähr der
asbode" meldet iragu n g d iktator is cher V ollma chten  an ihn
-nd (181 to) und ctneit würden. Außerdem ist ein Vorschlag gemacht
3 to) sind ge He Führung im Kriege anders festlegen will. Dem
m AL Crit ^ eni Dezemvir.it ans drei demokratischen und
verloren. Te stbst̂ nischen Senatoren sowie drei demokratischen und

o) ist gekenur Mikanischen Mitgliedern des Repräsentantenhauses
i Hamilton  gesetzt woroen. Man hält es für wahrscheinlich,
theute"  0* im seine Forderungen durchsetzen wirb, da die inneren
lenggstvtzen un ^ -er Union scharfe Maßnahmen verlangen, wenn
8 a y" (IM « Opolitik durchgeführt werden soll,
vfer ẑusammw « »s dem englischen Unterhaus,
nivktrawler,1 »don,  13 . Aug. (W.B.) Reulerineldung . Im Un
vdamvfer „Bi >hat Henderson  eine Erklärung  über seinen
>nny" (301 « und die ihn begleitenden Umstände abgegeben.
) und der tu» ritt, jemals die Ansicht von einer Aenderung seiner
wurden Verses>gegenüber der Stockholmer Konferenz geäußert oder
Mnnschaste« »liegen irre geführt zu haben. Er legte dann dar,
xK berichtet, d bei der Konferenz der Arbeiterpartei in der Sache

a el ede n h 'dider die Stockhholmer Konferenz stärkere Ausdrücke
ma  t;:r AMoed kussjsche Meinung gegen die Konferenz gebraucht habe,
ibait dursteI tzber Mitteilung der russischen Regierung enthalten
rin nur zwei« fei . Er habe nicht beabsichtigt, der Konferenz ir-
nna war"äuße K Mitteilung vorzuenthalten . Er habe die Konferenz
Buttes undI "Kenntnis gesetzt, daß die Stellung der russischen Re-

KaÄ ! iich geändert habe. Henderson sprach sich!gegen eine
, ... Ofl Erörterung aus und beteuerte den Wunsch, den Krieg
A wären sie» su Ende geführt zu sehen. - Premierminister
« , »em kei George  erklärte , das ganze Haus werde dem Rufe
I Me änaW* nach Sieg und Einigkeit zustimmen. Henderson

^anckd̂ e Mitglieder des Kabinetts unter dem Eindruck ge-
~ »daß er beabsichtige, auf der Arbeiterkonferenz seinen

chen die Stockholmer Konferenz zu vermeiden. Er
>derson, weil er die Mitteilung der russischen Regie-
Konferenz vorzulesen unterlassen habe, und werfe
-auf, ob irgend jemand die Vorstellung habe, daß
wesentlichen Unterschied bedeutet hätte , wenn jenes
1 auf der Konferenz verlesen worden wäre. Im
weiteren Aussprache sagte Lloyd George: In den

xM änderte sich etwas. Es werden Anstrengungen
°ie Manneszucht in der russischen Armee wieder her-
‘ Unter diesen Umständen ist nichts verhängnisvoller,

w Feinde eine Konferenz abzuhalten gerade in dem
wo der erste Schritt zur Wiederherstellung der
unternommen wird, um die Verbrüderung mit

an der Front zu verhindern . Zu diesem Ent-
-t die vier alliierten Regierungen. Lloyd George
Für den Augenblick sage ich lieber nichts über die
Rußlands. Es hat seine großen Schwierigkeiten.

>ten Staaten haben sich entschieden, daß sie nicht
-en, daß Delegierte htngehen. Das ist die größte

n Die französische Regierung kam zu demselben
«lien ebenfalls und die englische Regierung ebenso.
'Rfall.) Tie vier alliierten Länder kamen end-
dem Schluß, daß, wenn Friedensbedingungen er-

sollen, sie von den Vertretern der ganzen Na-
M werden müssen. Ich bin der letzte, der die-Macht
^ herab setzen will und bin der letzte, etwas zu sagen,
§ Einfluß oder ihrer Macht abträglich! ist, aber die
™§jnicht die ganze Gemeinschaft. Wenn der Friede
Aer von der Nation als Ganzes gemacht werden,
wherrscht die sozialistischle Regierung und wenn es
"lng - er Friedensbedingungen kommt, mutz sie die

Meinung der Nation hinter sich haben. Ich
wird klar, daß die russische Regierung keine Ber-
* trägt für die Stockholmer Konferenz. Ich be-

r- wir Rußland den allergeringsten Gefallen täten,
^">en solchen Plan begünstigen würden. (Beifall.)

— Sodann sprach A s q u i t h , welcher erklärte, daß er gern
eine Bemerkung von allgemeiner und seiner Meinung nach
wesentlicher Bedeutung machen möchte: Ter Preniierminister
gab am Schlüsse seiner Rede eine Erklärung ab, die allge¬
meinen Beifall finden würde, nicht allein hier im Hause,
nicht allein im Lande, sondern bei allen alliierten Regierun¬
gen, nämlich die Erklärung , daß der Friede, den alle wünsch¬
ten, und der einzige Friede, der den gebrachten Opfern ent¬
sprechen oder sie wieder gutmachen würde, der Friede sei.
der von der Bevölkerung aller beteiligten Länder gebilligt
werde. Es wäre schmerzlich!, wenn als Ergebnis der heutigen
Erörterung für die Welt der Eindruck bliebe, daß diejenigen
Leute, in der Arbeiterbewegung des Landes, die sich anschlick¬
ten, zur Stockholmer Konferenz zu gehen, sich dazu anschickten,
dort den Weg vorzubereiten oder den Grundstein zu legen für
einen zweifelhaflen Frieden . Asquith fuhr fort : Ich las die
Erklärung der von der Arbeiterpartei gebilligten Politik.
Es ist die Erklärung des Entschlusses, in diesem Kriege auszu¬
harren , bis die großen Ziele, die wir uns steckten, erreicht sind.
Tie Arbeiterpartei Englands , mit Ausnahme einer , wie ich

, glaube, unbedeutenden Minderheit , ist heute, wie im Augen-
' blick der Kriegserklärung entschlossen, nicht zuzulassen, daß
\ die riesigen Opfer unserer Verbündeten und die unsrigen für
j nichts geachtet werden, und daß wir das Schwert erst in die
; Scheide stecken werden, wenn wir den Weg sehen, einen be-
i friedigenden und dauernden Frieden zu erlangen . Ich hoffe,
- das ist der Eindruck, den die Debatte bei den Alliierten hin
l terlassen dürfte.

Haag,  14 . August. Reuter meldet aus London: OffiziM
! wird mitgeteilt, Barnes tritt als Nachsolger Hendersons in

das Kriegskabinett ein. Wie vfftziell verlautet, wird diese
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Ernennung von den anderen Arbeiterministern gutgeheißen.
> Sir Edward Carson.

Rotterdam,  14 . August. (WB .) „Rteuwe Rottervam-
l sche Courant" schreibt: Trotz der Versicherung Bonar Laws

im englischen Unterhaus, daß Sir Edward Carson  sehr
i genau gewußt hat, was er sag-te, als er verlangte, daß die
\ Deutschen sich hinter den Rhein zurückziehen sollten, bleibt
| Sardvnyr in der Wochenschrift„New States man" dabei, daß
i Carson den Rhein für die Grenze Deutschlands
- gehalten  Habe. Sardonhr sagt: Nichts wird mich davon
1 überzeugen, daß dieser Mann , der IW Pfund Sterling in
[ der Woche erhält, um England lächerlich zu machen, nicht eine
; ernste Gefahr für das Land ist. In Lord Milner einen Me-
r schirmer der .Interessen der britischen Diplomatie erblicken
' zu müssen, ist schon eine arge Zumutung, aber Carson ge-
^ währt ein Schauspiel bei dem einem direkt übel wird.

Die Organisation der englischen Arbeiterschaft
nach russischem Muster.

Kopenhagen,  14 . Aug. Die Vorbereitungen des
s Ausschusses zur Bildung eines englischen Ar-
) beiter - und Sold atenrates  gelten in eingeweihten
l Kreisen mit allen Sicherheiten abgeschlossen. Es ist bekannt,
( daß das ganze Land in 13 Bezirke eingekeilt ist, die große
t selbständige Arbeiterorganisationen nach russischem Vorbilde
* darstellen. Einer der Hauptagitatoren ist der bekannte So-
f zialist Sairchild,  der amt) als Delegierter zur Stock-
! holmer Konferenz bestimmt ist. Das Ziel ist wahrscheinlich
! die Herbeiführung der Revolution zur Durchsetzung der For¬

derungen des radikalen Sozialismus . Besorgnis erregt be-
l sonders die Haltung der Arbeiterschaft in den Kohlenbergwer-
- ken von Wales, die für geradezu kommunale Forderungen
i Eintreten. Gegen sie ist die Regierung vöMg machtlos, da
| eine auch nur kurze Arbeitseinstellung in den Kohlenberg-
j werken miabsehbare Folgen haben würde. Um den Be-
f mühungen der Arbeiterführer , die Soldaten im Felde für
l die Sache des Klassenkampfeŝ u gewinnen, entgegenzuarbei-
k ten, hat ein Ausschuß von Kriegspolitikern , dem eine An-
’i zahl höherer Offiziere, Lords usw. -angehören, sich gebildet.
| Die Forderung Smillies,  die Soldatenlöhnung auf das

Dreifache täglich zu erhöhen, hat der Ausschuß ausgenommen.
- .Bezeichnend für die allgemeine Stimmung ist jedoch, daß die
' Blätter der kriegsfeindlichenRichtung „Iustias " und „Labour
\ Herald" sofort nach Erscheinen ausverkauft waren und die
\ Auflage dieser Blätter sprungweise in die Höhe ging.

Keine Pässe für Stockholm.
London,  14 . August. (W.B.) Unterhaus. Bonar Law

l erklärte, es sei für Personen, die im Bereinigten Königreich
! ihren Wohnsitz haben, gesetzlich'nicht statthast, ohne Erlaubnis
l der Regierung mit feindlichen Untettanen eine Konferenz
k abzuhalten. Die Regierung habe beschlossen, die Erlaubnis
z zur Teilnahme  an der Konferenz nicht zu erteilen.
I (Beifall.) Die Vereinigten Staaten , Frankreich und Italien,

mit denen die btttische Regierung über den Gegenstand ver¬
handelt habe, hätten dasselbe beschlossen.

Basel,  14 . August. Nach einer Mitteilung der Agenee
Havas hat der Verbandstag der sozialistisches V er -

, eine von Paris  und Umgebung mtt 8897 gegen 4 Stimmen
s beschlossen, an der S t ockh olm -e r Ko n f e r c n z f e stz u hal¬
st  e n,  und die -Einberufung eines Landespatteitages zu vettang-
k en für den Fall , daß die Regierung fortfährt, die Pässe zu
: verweigern.

Italien drängt zur Entscheidung.
Lugano,  14 . Aug. (T.U.) Die „Tribuna " veröffent¬

licht folgende von anderen italienischen Zeitungen als in¬
spiriert bezeichnete Mitteilung : Die Lage  geht zweifellos
ihrer Reife entgegen,  hängt aber unmittelbar mit
der Entwicklung der militärisch,en Ereignisse Zusammen. Es
sei nicht anzunehmen, daß ein französisch-italienisches Bünd¬
nis für Italien die gleichen Vorteile zeitigen würde wie ein
englisch-italienisches. Durch ein solches Bündnis könne ein
Dauerfrieden nur gewinnen. Die „Jdea Nazionale " er¬
wartet dringend Sonninos amtlich-e Erklärungen über die
Ergebnisse der Pariser und Londoner .Beratungen . (Es
stimmt wahrscheinlich, doch noch nicht so ganz zwischen der
Entente und Italien . Vielleicht werde auch, deshalb in letzter
Zeit wieder so viel von einer neuen Offensive am Jsonzo
gesprochen.)

Die Vertreter des Sovjet in Mailand.
Von der schweizerischen Grenze,  14 . Aug.

(T.U.) T-re Mailänder Blätter melden: Bei dem ihnen von
den Interventionisten Mailands bereiteten Empfang erklär¬
ten die Vertreter des Sovjet, der russische Arbeiter - und Sol¬
datenrat verlange, daß jede der kriegführenden
Mächte klipp und klar ihre Kriegsziele be¬
kannt gebe , was besonders Deutschland und
Oesterreich - Ungarn  noch nachzuholen hätten . Damit
die Stockholmer Konferenz praktische Arbeit finden könne,
müßten die sozialistischen Parteien aller Länder in durch¬
aus versöhnlichem Sinne zusammenarbeiten. Moldenberg
betonte, besonders Belgien müßte mit voller politischer und
Gebietsunversehrtheit wiederhergestellt werden und für die
in Belgien entstandenen Schäden vollständig entschädigt
werden.

Rußland.
Die Japaner in Wladiwostock.

Kopenhagen,  14 . Aug. Aus ziemlich- unbestimm¬

barer russischer Quelle wird die Meldung , daß die Japaner
die Mandschurei besetzt und dort die Verwaltung in die Hand
genommen hätten , als falsch, erklärt . Eine amtliche russische
Erklärung hat dieser Meldung noch! .nicht widersprochen.

Amsterdam,  14 . Aug. (W.B.) Das „Handelsblad "'
meldet aus Stockholm, daß Kronstadt ,von 20 000 Ma¬
trosen und Soldaten,  die auf Seiten der Bolsch ewi-
ki  stehen, besetzt  ist Kronstadt wird don der Regierung
blockiert und sie hofft, es in 4—5 Wochen einnehmen zu
können.

Bedenkliche Erkrankung der Exzarin.
Wien,  14. Ang. Wie „Rußkoje Slowo " erfährt , hat sich

der Zustand der Exzattn derart verschlimmert, daß mit dem
ärgsten gerechnet werden muß. Alexandra Feodorowno hat
bereits so geschwollene Füße, daß sie nicht mehr gehen kann,
und wird fortgesetzt von den heftigsten Herzkrämpfen be¬
fallen.

Disziplinlosigkeit an der russischen Rordsront.
Von der schweizerischen Grenze,  14 . Aug.

(T.U.) Ter Kttegsberichterstatter der „Nowoje Wremja" be¬
richtet, daß bei den Südwescheeren die Manneszucht in der
letzten Zeit etwas besser geworden sei. Bei den Truppen
an der Nordfront jedoch herrschen Tisziplinlojigkeit , Un¬
gehorsam gegen die Vorgesetzten und große Unlust weiter vor.

Rumänien.
Haag.  14 . August Die „Times" meldet aus Jassy vom

11. August: Die Gesandten  werden morgen hier erwartet.
Sie werden alsdann nach Cherson  durchreisen. Der König
und die Königin werden Jassy nur im Falle der aUerdttngend--
sten Notwendigkeit verlassen.

Basel,  14 . August. Wie den Schweizer Zeitungen über
Paris gemeldet wird, hat die rumänische Regierung
mit den diplomattschen Verttetern der Entente nach einer
Meldung der „Times" Jassy verlassen  und befindet fick
auf dem Weg nach Odessa. Stach einer Reutermeldung gedenkt
die rumänische Regierung ihren Sitz nach Rostow am Aon
zu verlegen. _ _

Wem « Mitteilungen.
München,  14 . August. Zur Erwerbung von Koh¬

lenzechen durch Bayern  Achtete der Bayerische Städte¬
tag an das bayerische Ministettum eine Entschließung, in derI auf die Liquidierung französischen Besitzes an Kohlenunter«nehmungen in Elsaß-Lothringen hingewiesen wird. Angesichts
der großen bestehenden Schwierigkeiten, die den Kohlenmarkt

' heute vielfach bestimmen, erscheint es außerordentlich wünsch-
l enswert, daß die einzelnen Amtsstellen alle sich etwa bietenden
' Gelegenheiten zur Erwerbung von Kohlenzechen möglichst be-
* nutzen, um durch den Wetter vermehtten Staatsbesitz mehr als
i bisher den Kvhlenmartt beeinflussen zu können.
* Berlin.  13 . Aug. (W.B.) Der „Reichsanzeiger" ver¬

öffentlicht, daß Unterstaatssekretär Wahn sch affe  unter
Verleihung der Sterne zum Roten Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub in einstweiligen Ruhestand versetzt und Land-
rat v. G r ä v e n i tz zum Unterstaatssekretär in der Reichs¬
kanzlei ernannt worden ist. Ferner veröffentlicht der
„Reichsanzeiger" die Bekanntmachung  betr . Fassung
der Verordnung über die Todeserklärung KriegS-
verschollener,  die Bekanntmachung über den Posten
von Petroleum zu Lcuchtzwecken, die Bekanntmachung betr.
das Zahlungsverbot  gegen die Vereinigten Staaten
von Amerika, sowie die Bekanntmachung betr . Zollerleich-
teruug für elektrotechnische Erzeugnisse aus den besetzten
feindlichen Gebieten.

Berlin,  14. August Wie wir hören, hat ein Wechsel in
der Leitung des Kriegspresieamts stattgesunden. Der bisherige
Leiter des Amtes, Major Stötten,  ist abberufen worden und
hat den ehrenvollen Austrag erhalten , eine Sondermisiivn
türkischer Offiziere an die Front zu begleiten. Ueber die Wahl
seines Nachfolgers ist bisher noch nichts bekannt.

Berlin,  14 . August. Aus Anlaß des heute stattsinden-
den Regierungsjubrläums  des ! bulgarischen
Königs  widmen die Morgenblätier dem Monarchen warm¬
herzige Begrüßungsartikel. Die „Morgenpost" schließt ihre
Betrachtungen mit den Worten: König Ferdinand kann der
Hoffnung leben, daß das Land Bulgatten nach erfolgtem
Friedensschluß einer weit günstigeren Entwicklung entgegen
gehen wird. Der „Lokalanzeiger" schreibt: Wir alle haben
freudigen Herzens miterlebi, wie der König mit fester Hand
sein Volk an die Seite der Mittelmsichtegeführt hat, wie sein
Heer Sieg auf Sieg erttngt . Mit fester Zuversicht darf es
jetzt daraus rechnen, daß die Errungenschaften aus den schweren
Kämpsen» ihm und seinem Land nicht wieder entnssesi werden,

Berlin,  14 . August Laut „Kreuzzeitung" ist es dem
Oberleutnant z. S . Otto Schenk aus Eisleben geglückt, als
einer der wenigen Ueberlebendenvom Kreuzergeschwader des
Admirals Sp e e in die Heimat zurückzukehren. ^ Nach der
„Eislebener Zeitung" hatte er zu seiner Reise von Südamettka
nach Deutschland, bei der ungeheure Schwiettgkeiteii zu über¬
winden waren, acht Monate gebraucht. Schenk hat seinen Dienst
bei der Manne sofort wieder angetteten.

Wien,  13 . Ang. Nach einer Blättermeldung , hat sich
der Kronmarschall Ritter von Njewejewsjr  in¬
folge von Differenzen mit den rechtsstehenden Parteien zum
Rücktritt  entschlossen. In einer Zuschrift an den Staats¬
rat begründet er diesen Schritt des Näheren ; der Staatsrat
beschloß, den Kronmarschall zu bitten , seine Demission zurück¬
zuziehen.

'Konstantinopel,  14. August (WB .) Das Amtsblatt
veröffentlicht die Verlechung des Großkordons des Osmanie-
Ordens an den Staatssekretär des deutschen Reichsschatzamts
Grafen von Rödern,  und des Großkordons des Mödschivie-
Ordens an die Direktoren im Reichsschatzamt Schröder und
Jvmbois . *f

LSlgesnsevrtemen.
Aschaffenburg  a . M„ 14. Aug. Zwischen Heigen-

brücken und Laufach entgleisten  gestern 15 Wagen
eines G üterz  nges . Der Personenzugverkchr wird durch
Umparkieren ans der Unfallstelle aufrecht erhalten , während
die Schnellzüge über Hanau -Elm-Gemünden geleitet werden.
Die Gleise werden im Laufe des Vormittags wieder freige¬
legt sein.

Neutitschein (Oesterreich ), 14. Ang. Hier starb
am 5. August der Begründer der ersten österreichischen und
größten Haarhntfab rik des Kontinents.

Cokales,
— Die Viehhaltung im Wirtschaftsjahre

1917/18. Mcht allein in landwirtschaftlichen, sondern auch
in einsichtigen Verbraucherkreisen herrscht überall die Ueber-
einstimmung, daß vor allem die Ernährung der Arbeitsttere
in jeder Weise im neuen Wirtschaftsjahre zu sichern sei.
Ohne leistungsfähige Arbeitstiere , die in 'ihrer Anzahl zu
Kriegszeiten schon an sich eine nicht unbeträchtliche Ver¬
minderung erfahren mußten, sind die landwirtschaftlichen



Arbeiten , dw den grundlegenden Moment der Volksernäh-
rung bilden , nicht zu bewältigen . Erfreulicherweise scheint
im Kriegsernährungsamt ein volles Verständnis für diese
Frage zu herrschen . Grundlegende Besprechungen , an denen
uuch Vertreter der Landwirtschaft teilnahmen , zeigen die
feste Absicht, daß in dieser Beziehung die richtigen Schritte
für die Freigabe von Futtermitteln erfolgen werden . Daß
diese Absicht in vollstem Maße und baldigst zur Durchführung
kommt , ist im Interesse unserer zukünftigen Volksernährung
und Durchhaltung nicht zuletzt zur siegreichen Beendigung
des Weltkrieges für Deutschland ein Verlangen , welches nicht
eindringlich genug betont werden kann.

— Tie seinerzeit eingezogenen 2 5 - P f e n n i g st ü cke
werden den öffentlichen Kassen wieder zur Ausgabe über¬
geben , um den Kleingeldmangel beheben zu helfen.

— Das Kriegsernährungsamt teilt mit : Die in der
Presse verbreitete Nachricht, daß im September und Ok¬
tober im ganzen Reiche zwei fleischlose Wochen  ein-
gesührt werden , entbehrt jeglicher Begründung.

— Teuerungszulagen.  Tie laufende Teuerungs¬
zulage für Eisenbahnarbeiter wird vom 1. August an wie¬
derum um 9 Mark in jeder Stufe erhöht . Außerdem er¬
halten sie noch eine besondere einmalige Zulage in Höhe
der monatlichen Teuerungszulage , die noch im August zur
Auszahlung gelangen soll.

Luaano , 15. August. Wie von vertrauenswürdiger Seite
gemeldet wird , wurde am 14. Juli , dem Tage des französischen
Nationalsestes , Pvincaree  auf dem Wege zum Rennen in
Lvnachamp ausgep 'siffen  und sein Auto umringt , wes¬
halb er unfreiwillig zurückfuhr. Man erwartet in den näch¬
sten Tagen wichtig«! Ereignisse.

Amsterdam , 15. Aug . Die englische Regierung
hat verfügt , daß die russische Abordnung des
Arbeiter - und Soldatenrates keine Beratun¬
gen mehr führen darf und nach Rußland zu¬
rückkehren muß.  Die Labour -Parth (Arbeiterpartei)
bereitet einen Kongreß , aller Arbeiterverbände vor , auf dem
gegen den Regierungsbeschlutz der Verweigerung der Pässe
nach Stockholm demonstriert werden soll.

Stockholm , 15. August. Mit größter Bestimmtheit wird
in hiesigen unterrichteten Kreisen versichert, daß Kerenski
bereits Ende Juli ein geheimes Abkommen mit der englischen
Regierung über gewisie Maßnahmen zur Verhinderung der
Stockholmer Konferenz traf . Kerenski begann bereits mit der
Agitation innerhalb der Armee . - _

VajttttWll KW,

Für den Textteil verantwortlich : Schriftleiter W. Meyer.

provinL uuü Nscddsrlcftatt.
Wissenbach,  14 . Aug . Wie nachträglich gemeldet

wird , wurde am 1. 4. ds . Js . der Techniker Carl Schäfer,
Sohn des Steigers Gustav Schäfer von hier , mit dem
V e r d i e n st kr e u z für Kriegshilfe ausgezei chnet.

Herborn,  14 . Aug . Herr Direktor Hopf,  ein weit
über die Grenzen unseres Kreises hinaus bekannter und be¬
liebter Mann , tritt zum 1. Oktober ds . Fs . in den wohlver¬
dienten Ruhestand . Die hiesige Königl . Präparandenanstalt
stand fast ein halbes Jahrhundert unter seiner Leitung und
als ganzer Pädagoge hielt er die Zügel dieser Leitung fest
in Händen und zahlreich dürfte die Schar seiner Schüler sein,
die es ihm heute danken werden , daß sie ganze Männer ge¬
worden sind. In den fast 50 Jahren seines Wirkens hat Herr
Direktor Hopf die hiesige Präparandenanstalt zum Empor-
blühen gebracht und dürfte sein Scheiden allgemein bedauert
werden . Jahrelang war Herr Direktor Hopf auch, Mitglied
des Stadtverordneten -Kollegiums und stets hat er dort , wo
cs sich um das Wohl der Stadt handelte , feine Stimme er¬
hoben . Ueberlastung mit .Arbeit zwang ihn , sein Mandat
niederzulegen und ungern sah man ihn scheiden; Mitglied
des Schulvorstandes ist Herr Hopf heute noch. Wenn wir
heute Herrn Direktor Hops wünschen, daß es ihm vergönnt
sein möge, in voller Gesundheit nach rastloser mühevoller,
gesegneter Arbeit , sich eines ungetrübten Lebensabends zu er-
fteuen , so hoffen wir , dies im Sinne der gesamten Bürger¬
schaft zu tun . — Wie wir erfahren , ist die Leitung der
hiesigen Königl . Präparandenanstalt vom 1. Oktober ab dem
bisherigen Vorsteher der Präparandenschule in Eschwege a. d.
Werra , Seminaroberlehrer Krüger, — .zurzeit im Felde
— übertragen worden . (Herb . Tgbl .)

u. Limburg,  14 . Aug . Heute nachmittag nahmen nach
einstündigem feierlichen Geläute die Glocke der evangelischen
Kirche Abschied von der Gemeinde , um alsbald in anderem
Gewände für das Vaterland Dienst zu tun.

vi. Limburg,  14 . Aug . Dem Pfarrer der evange¬
lischen Gemeinde Limburg , Herrn Dekan Otto Oben aus,
ist das Perdienstkreuz für vaterländische Kriegshilfe ver¬
liehen worden.
l Frankfurt,  14 . Aug . Der Magistrat hat beschlossen,
die Opfer des jüngsten Fliegerangriffs auf städtische Kosten zu
beerdigen und einen Vertreter zur Beerdigung zu senden.

Mainz,  14 . Aug . Durch das Netz eines Fischdampfers
ist dieser Tage von dem im Kampfe mit englischen Kreuzern
am 38. August 1914 vor Helgoland ruhmvoll gesunkenen Kreu¬
zers „Mainz " das Hinterstück eines Bootes vom Meeresgrund
ans Tageslicht gefördert worden . Au einer an dem Stück
befestigten Kette- befindet sich der Name „Mainz K." Auf
Ersuchen des Mainzer Oberbürgermeisters werden die Wrack¬
teile , die wohl von einem Kutter des Schiffes herstammen,
der Stadt -in Kürze zugehen . Sie werden gleich dem als¬
bald nach dem Untergang des Kreuzers angeschwemmten Ret¬
tungsring und einem kleinen Schildchen mit dem Namen eines
Kutters zur Erinnerung au das Patenschiff in den Mainzer
städtischen Sammlungen aufbewahrt werden.

Herchenhain,  14 . Aug . Wegen der hier herrschen-
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2 Grubenschmiede,
solche, welche sich auf Hufbeschlag verstehen, bevorzugt, für
sofort gesucht. J874Willi . Wagner , Oberscheld.

Sehr gute Verpflegung
finden Schüler Im Schülerheim.
Paadagoglum Giefien(Ob. Hess.)

0T Tabak "M>
rein holländ. u . sonst, ver¬
tausche ich auf alles.

Geier , Düffeldorf,
Karolingerftraße 38.

Olympia-Geld-LOSB
a M. 8 .50 . 3491 Geldgaw.
Ziehung am 29. August.
^ •5000030000
10 000 M. bares Geld.

Kölner Lose
a I M. 11 Lose 10 Mk.

Porto 15 A jede Liste 20 A
versendet Blücks-Kollakta
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AufforderimK des Kriegsamts zur
Meldung gemäß 8 7, Abs. 2 des Gesetzes über
ländischen Hilfsdienst. -

Hilfsdienst pflichtige  werden zur .
Sei Militärbehörden und Zivilveriva,
im besetzten Gebiet  für folgende Besä
gesucht:

Gerichtsdienst, Post, und Telegraphendienst, .
und Hilfsschreiber, Botendienst, technischer Dienst,'
dienst, Eisenbahndienst, Bäcker und Schlächter, ff
jeder Art , land» und forstwirtschaftlicher Arbeit^
derer Arbeitsdienst jeder Art , Pserdepfleger, Kutsch
Wärter, Sicherheitsdienst (Bahnschutz, Gefangenen
fängnisbewachung), Krankenpflege.

Hilssdienstpflichtige mit franz
oder flämischen Sprachkenntnissen
besonders berücksichtigt.

Hilssdienstpflichtige im wehrpflichtigen
Nicht angenommen.

Bis zur endgültigen Ueberweisung an die Bed«
deS besetzten Gebietes wird ein „vorläufiger ^,
Vertr  ag " abgeschlossen. Die Hilfsdienstpflichtigen>
ten : Freie Verpflegung oder Geldentschädigung fürs
pflegung, freie Unterkunft, freie Eisenbahnfahrt
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der Feld,
ärztliche und Lazarettbehandlung , sowie angemesse
für die Dauer des vorläufigen Dienstvertrages,
gültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann e>
schluh des endgülttgen Dienstvertrages festgesetzt
richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie
Leistung. Eine auskömmliche Bezahlung wird
Im Falle deS Bedürfnisses werden außerdem £.
währt für in der Heimat zu versorgende Familien«

Die Versorgung Hilfsdienstpflichtiger, die <'
dtenstbeschädigungerleiden, und ihrer Hinterbli
noch besonders geregelt.

Meldungen  nimmt entgegen:
das Bezirkskommanvo in Wetzlar.
Es sind beizubringen : etwaige Militärpapie«,

tigungsauSweis oder Arbeitspapiere , erforderlichen'
Bescheinigung gemäß 8 9, Abs. 1 des Gesetzes über I
ländischen Hilfsdienst (Abkehrschein), Angaben, t
Bewerber die Beschäftigung antreten kann. Eine >
ärztliche Untersuchung erfolgt kostenlos bei der
beim Bezirkskommando.

Kriegsamtsstelle Frankfurt a.
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den Ruhr ordnete das Schottener Kreisamt die Schließung
W - ' ‘ ~ - - - '—aller hiesigen Bäckereien und Gastwirtschaften an «und ver¬

bot jede Ausfuhr von Lebensmitteln , besonders von Butter,
Milch und Obst. Außerdem wurde aller Verkehr mit den
Nachbarorten untersagt.

ZuWefte
vorrätig in der
KmhtzrvlkertiC.Wridrublch,

-iikuimrz.

Dar für diese Woche zu¬
gewiesene Fleisch wird am
Freitag , den 17. - S . Mts.
durch die hiesigen Metzger
verkauft, und zwar für die
Haushaltungen mit den
Brotkarten -Nummern von
651— 1000 v. 7—8i/ . Uhr
von 1001 an aufwärts von

8V*- 97*
1—325 von 91/,—10*/t

326—650 v. 10*/t—12.
Verkauf von Fleisch außer

der oben angegebenen Zeit ist
verboten. 2878

Dillenburg, ' 15 . Aug. 1917.
Der Magistrat.
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ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlege» . 3

zu müssen, gewährt in vorteilhafter Weise di« Wet^

Die Möglichkeit.

KriegsankeiSer» zeichne«.

KÄMnlche-NttSchcmH
der

Gothaer§kbk«smfilhmWd>»
auf Gegenseitigkeit.

Ukrtntrr: Car! Conrad, Koatrollear, | i
Carl Cduard Weber, Kaiger.

IdemP

Urlisten
_ - als

Sorge für de« Winters»
Men,

Cetzte nacbricbten.
«erlitt 14 August. (WB . Amtlich.) Abendbcrichi. Ja

Flaudern und an der Maas Artille hiekämp fe

wechselndê » ^ ü n i e n beginnt dev Feind im Gebirgswinkel
zwischen Trotusul , Putna und Sereth unter dem Druck un¬
seres Angriffs zu Weichen.

Berlin , 14. Aug. (T.U. Amtlich.) Im Mit t̂elmeer
wurde wieder eine große Anzahl Dampfer und Legier mit
einein Gesamtraumgehalt von über

50 080  Tonnen
versenkt . Darunter befanden sich ein großer , voll beladener
Munitionsdampser mit Kurs nach Port Said , der nach dem
Torpedotresser mit gewaltigen Detonationen :n die Luft
sloa . Von dem bewaffneten italienischen  Dampfer

E se m P l a r e" wurde ein 6-Zentimeter -Geschütze r be u t et.
owei Dampfer wurden aus einem anscheinend nach 'Lalomki
^stimmten Eelcitzug herausgeschossen , ein anderer Damp¬
fer mit Kurs auf Marseille wurde torpediert , doch konnte das
Sinken nicht festgestellt werde ». , t ^ .

* Der Chef des Admiralstabes der Marine.
simüerSaw 15 Aug . Me britische Admiralität mel¬

det der Nordsee wurde ein britischer Zerstörer torpe¬
diert . Cr sank.  Der Kapitän . 2 Offiziere und 43 Mann

Öet  BafiO 15. Aug . 9 (SOU Tie Agenzia Stefan : meldet aus
Rom : Ter „Messaggero " versichert , daß der heilige « kühl
an alle Kanzleien und Kabinette der kriegführenden und
neutralen Staaten Europas eine diplomatische Note gesandt
habe in der ein neuer und bestimmter Friede  n s-
av  v ell  mit genauen und konkreten Bestimmungen enthalten
sei Dieses wichtige Dokument wurde auch der italienischen
Regierung durch Vermittlung des spanischen Botschafters
überreicht.

Genf, 15 August. Die italienische Regierung bedeutet den
den Papst auf Veranlassung von bestimmter Seite , sie wurde
jede päpstliche Kundgebung als Aktion gegen die italienische
Regierung betrachten und könnte keine 'Garantie für die a#
rrheit des päpstlichen Stuhles übernehmen.

Büglerin
für einfache Wäsche gesucht.

Nixböthftraße 16.

tzmlachks ftnnleia
fadtt leichte Stelle

in best. Hause, wo Dienst¬
mädchen vorhanden oder auch
zu einzelner Dame . Es
wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf Lohn ge¬
sehen. Angeb. wolle man
richten an die Geschäftsstelle
dss. Blattes u. E. T. L. 2876.

(für die Schöffen- und Ge¬
schworenenwahl)

vorrätig in der
KmhdnukrrtiC.Weidend ach,

Dillenburg.

Dörr-Appar,

Jüngeres properes

Dsmdchkk

Beabsichtige umständehalb
meinen8PS. Gasmotor
nebst großer

DreschmaWat,
Doppelreinigung , 4 Jahre
im Gebrauch, sofort zu ver¬
kaufen; ferner ist meine

Mchlmähle,
2 Gänge, 1 Walzenstuhl, zu
verpachten; auch Kauf nicht
ausgeschlossen.
Joh. Keim. Hrtmann,

Weidelbach._

zm ptttn non©hfl».SmnseM
Dieser wichtige, gewinnbringende Apparat

in keinem Haushalt fehlen.

Preis 16.80  Mark.
Jedem Apparat wird ei» Dörrbuch

Auleitnug gratis beigefügt.

Knjiud nach auswärts grseuN<uh«lll>«t-
Wiederverkäufer gesucht.

Ferner empfehle:
Größere Dörrapparate für Gas-, Kohle«' ,.
Holzfeuerung bis zu den größt. WauderM

Original Geiseuheimer Fabrikat.
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•k  Eis

gesucht. (2850
Hauptstraße BO.

Wegen Heirat meines
Mädchens, d. 7 Jahre bei
mir war , suche fleißig, brav.

KMSNödlhr» ,
zu einz. Dame . (2877
Frau Mainz . Frankfurt

a . M ., Uhlandstraße 46.

Ich suche für den 1. oder
1b. Oktober em (2865

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu
einem 2. jüngeren Mädchen.

Frau Dekan Wilhelmi,
Diez a. L., Schloßberg 13.

Cm GmMck,
etwa 30 Ruten groß, an der
Haiger—Allendorfer Land¬
straße gelegen, auch zur An-
jage eines Gartens gut ge¬
eignet, ist aus der Hand zu
verkaufen. Näheres bei

Carl Ferber , Herboru,
Schmalerweg 7.

4 Schlafstellku
mit Kost

zu vermieten. (2697
Näheres Geschäftsstelle.

Theodor Ferber, Sieg*
Kölner Etraße «

ß6. T
zu
und

S7. a
Mt «
10000
Strafe
aut l
vb
8. T

tfittnqNi«
Re

Für die vielen Beweise herzlicher Teil

bei dem Heimgang unserer lieben Entschloß

sowie für die zahlreichen Kranzspenden

besten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebe

Julius Steiubrennek-

Haiger , den 13. August 1917.
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